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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2011 Ausgegeben am 8. Miirz 2011 Teil 11
86. Verordnung: Anderung der Luftverkehrsregeln 2010 (LVR-Novelle 2011)

86. Verordnung der Bundesministerin fiir Verkehr, Innovation und Technologie sowie des
Bundesministers fiir Landesverteidigung und Sport mit der die Luftverkehrsregeln 2010
geindert werden (LVR-Novelle 2011)

Auf Grund des Luftfahrtgesetzes (LFG), BGBI. Nr.253/1957, zuletzt gedndert durch das
Bundesgesetz BGBI. I Nr. 3/2009 und das Budgetbegleitgesetz 2011, BGBI. I Nr. 111/2010, insbesondere
der § 3 Abs. 2, §4,85 Abs. 1 und 3, § 7 Abs. 3 und 4, § 8 Abs. 2, § 21 Abs. 1, der §§ 119 bis 121, der
§§ 124 und 125, § 131 und § 145a Abs. 3 wird

- hinsichtlich des § 68 Abs. 3 sowie der Anhdnge G und H der Verordnung vom Bundesminister
fir Landesverteidigung und Sport im Einvernehmen mit der Bundesministerin fiir Verkehr,
Innovation und Technologie sowie

- hinsichtlich der iibrigen Bestimmungen der Verordnung von der Bundesministerin fiir Verkehr,
Innovation und Technologie im Einvernehmen mit dem Bundesminister fiir Landesverteidigung
und Sport

verordnet:

Die Luftverkehrsregeln 2010 — LVR 2010, BGBL. II Nr. 80, werden wie folgt gedndert:

1. In der Promulgationsklausel wird die Zitierung ,,§§ 67, 68, 70, 71 und 74 Abs.3“ durch die Zitierung
»8§ 67, 68, 70 und 71 ersetzt.

2. Im Inhaltsverzeichnis lautet die Uberschrift zu § 22:
,Betrieb von Luftfahrzeugen auf Flugplidtzen und in deren Néhe*

3. Dem § 3 wird folgender Abs. 9 angefiigt:

,»(9) Die Bestimmungen des Abs. 4 gelten nicht fiir den Betrieb von Hiange- und Paragleitern sowie
motorisierten Hange- und Paragleitern.*

4. Im § 10 wird am Ende der Z 2 der Punkt durch das Wort ,,oder" ersetzt und folgende Z 3 angefiigt:

,,3. Fliige mit Militarluftfahrzeugen im Rahmen des militdrischen operationellen Flugverkehrs (§
145a LFG) sind in jenen Fillen, die in dem Ubereinkommen zwischen dem Bundesminister fiir
Landesverteidigung und Sport und der Bundesministerin fiir Verkehr, Innovation und
Technologie festgelegt werden, von der Verpflichtung der Einhaltung der Reiseflugh6hen nach Z
1 und 2 ausgenommen.*

5. In der Uberschrift des § 22 wird das Wort ,,Zivilflugplitzen durch das Wort , Flugplitzen* ersetzt.

6. In § 22 wird der Abs. 8 durch folgende Abs. 8 und 9 ersetzt:
»(8) Wer ein Luftfahrzeug auf einem Flugplatz oder in dessen Umgebung fiihrt, um den eine
Flugplatzverkehrszone errichtet ist, ist verpflichtet:

1. eine Flugplatzverkehrszone zu meiden, wenn nicht beabsichtigt ist, innerhalb derselben zu landen
oder zu starten,

2. spétestens drei Minuten vor dem geplantem Einflug in die Flugplatzverkehrszone bzw. vor dem
Abflug mit der entsprechenden Flugplatzbetriebsleitung Funkkontakt (Positionsmeldung)
aufzunehmen,

3. Anfliigen und  Abfliigen nach Instrumentenflugregeln  Vorrang innerhalb  der
Flugplatzverkehrszone einzurdumen und
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4. die genauen Durchfiihrungsbestimmungen betreffend den Instrumentenflugbetriecb von
Luftfahrzeugen in Flugplatzverkehrszonen, welche von der Austro Control GmbH in der
luftfahrtiiblichen Weise zu verlautbaren sind, einzuhalten.

(9) Die Bestimmungen der Abs. 1 bis § gelten fiir Zivilluftfahrzeuge auch auf Militirflugplatzen, auf
denen im Rahmen einer Mitbenutzung im Sinne des § 62 Abs. 3 LFG internationaler Luftverkehr
betrieben wird.*

7. § 68 Abs. 3 lautet:
,(3) Innerhalb der militdrischen Flugplatzverkehrszonen diirfen wéhrend der Betriebszeiten der in
Betracht kommenden Militérflugleitung
1. Sondersichtfliige im Sinne des § 47 und
2. Sichtfliige mit Helikoptern bei Nacht im Sinne des § 48 Abs 2
durchgefiihrt werden.*

8. § 69 lautet:

.8 69. Die militérisch reservierten Bereiche gemél § 67 Abs. 1 Z 1 bis 3 sind, sofern im Folgenden
nicht anderes bestimmt ist, der Luftraumklasse D gemi3 Anhang B zugeordnet. Militédrisch reservierte
Bereiche gemidl § 67 Abs. 1 Z 4 sind wéhrend ihrer Aktivierung der Luftraumklasse D zugeordnet. Die
Luftraumklassifizierung der militdrischen Trainingsgebiete gemil § 67 Abs. 1 Z 5 bleibt auch wéhrend
einer zeitlichen militdrischen Nutzung unveréndert.*

9. Dem § 81 wird folgender Abs. 3 angefiigt:

,(3) Die Promulgationsklausel, das Inhaltsverzeichnis, § 3 Abs. 9, § 10, die Uberschrift zu § 22, § 22
Abs. 8 und 9, § 68 Abs. 3, § 69 sowie die Anlagen A, B, D, F, G und H, jeweils in der Fassung der
Verordnung BGBI. II Nr. 86/2011, treten mit 10. Mérz 2011 in Kraft.”

10. Die Anlagen A, B, D, F, G und H werden jeweils durch die beigeschlossenen neuen Anlagen A, B, D,
F, G und H ersetzt.

Bures Darabos

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-27T723:28:27+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT

		2017-11-27T23:28:27+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




